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Mfdtldu.
Die Kriegslage.

W. B , Srotze » Hauptquartier , 1«. 0ktober.
mittag». (Amtlich.)

Vau Gent au» befindet sich der Ieind . darunter «in
Iril der Besatzung von Antwerpen, in eiligem Rück,»ge
nach Westen zur Rüste. Unsere Truppen folgen. Lille
ist in unserm Besitz. «500 Gefangene sind dort gemach»
worden. Die Stadt war durch die Behörden den deut-
ichra Truppen gegenüber al» offen erNärt worden.
Irohdem zog der Gegner bei einem Umfastungoverfuch
von Dünkirchen Kraft« dorthin, mit dem Auftrag, stch
di» zum Eintreffen der Amsaffung»armee zu halten. Da
diese natürlich nicht eiatraf. war die einsache Aoigr. dag
die zwecklo» verteidigt« Stad» bei der Einnahme durch
unser« Truppen Schaden erlitt.

von der Aron » de » Heere»  ist nicht» neue»
zu melden. Vicht bei der Rothedral« von Reim» find
zwei schwere franzüstsch, Batterien ausgestellt. Aerner
wurden Lichtsignalevon einem Turm der Rathedralr
deobachte». E» ist selbstverständlich, daß alle unfern
Truppen nachteilig« feindliche« Mahnahmen und Streit-
mittel bekümpst werden, ohne Rücksicht aus die Schonung
»er Rathedrale. Di« Aranzosen »ragen also fehl wie
früher selbst die Schuld daran, wenn der ehrwürdige
Vau weiter «in Opfer de» Kriege» wird.

Aus dem üfilichen Rri « > » fchauplah  find
in den Rümpfen bei Schirwindl die Rüsten geworfen und
l>aden 3000 Gefangene, 26 Geschütz« und 12 Maschinen-
gewehr« verloren. Lyck ist wieder in unferm Besitz,
vialla ist vom Aeinde geräumt. Weiler südlich find
beim Zurückwersen der russischen Vortruppen auf
Warschau 6000 Gefangene und 2» Geschütze erbeute»
worden.

Berlin . Man kann >«1,1 ich«« behaupt«», lagt »1« „ftrcui-
leitun,", dag »er urfprtingllch» plan der «erbündrten Zetnd», für
dir Trappen 1» Brlgirn rin« Verbindung mit dem wellanehalenben
linken Flügel der Fran, »fen und « ngländer herbei,ufObren, g«.
icheitert Ist. Durch dt« Besetzung VON Lille IN dl« Möglichkeitfür
eine» legten Umfaifung»verfuch «ON fetten der feindliche» » treit-
fräfte auegeichioiie». Au» dem gefirigen tZlnwet» unferer Neeren-
leitun, geht her««r. dah man bet Belm» dleomal ohne Bückflcht auf
die ttathebrale «orgehen wird, da dl« Fran,ofen den ehreuürdlren
Vau andauernd ,u » rieg»,wecken mlhdrauche». Die Climchme ao«
Beim» wird offenbar nicht mehr lange auf stch warten taffen,
während rlngoum die Schäacht tobt, beginnt in der Champagne die
Weinlese.

Pari », klltr. Frkft.l Um du« nunmehr oon den Deuifchen
riiigeuommeneLilie ist feit zehn Tagen Heist gekämpft worben.
Am, erworlei. dost infolge der Verstärkungen die Ji(impfe im Nar-
den noch erbiiterler forigehen werden nl« bisher

groste Bewegung der deuifchen Truppen au» der Nähe non Lille
in der Nichtung llaurtrai im Stange fei. Da» dürfte da» Varfpiel
zu einer grasten Schlacht an der belgifchen Viren,e fei». Zu gleicher
Zeit ist eine angestrengte Tätigkeit der Deuifchen,wifche» Lilie und
der franzöfihsten Stuft» dcmerkbar. ik» ist fauüt keinesweg» »n-
wahrfcheinlich. dast die Deuifchenoerfuchen werde», an der Küste
einen Stüstpunlt zu erringen, was den Vperaiianen der Verbün¬
deten fehr hinderlich fein dürfte.

Die Lügennachrfchtender fran,dstfchen Breite.
Zürich.  Sin Par -fer. der die Schwei, belud» , fchreibt dem

„Vafeler Anzeiger"! Man fängt endlich in Bari» an. zu merken,
hast die Veoäikerong fnftemalifih in Unwihenhe» gehalten wird
iiber die wichtigsten Vorgänge CVci.t wird fie meist in Spannung
gehaiten durch Berichte de, „Agenze Hnna» . die dinterdrein ftch
als stalfchmeidungen erweifen. Nachrichten über deuifche siege
werden erst nach tageiangem Zögern nntgeleilt. Da» lestige Oie
fühl der Unficherheit lastet auf den Menschenmehr, als durä, nn-
liebfame Nachrichten bemerkt wurde. Zeh, lieht man auch, hast
den Feanzafen in bezng auf die Verkeh,»e,nrichiungen jegliche»
Organifatianstafent abgeht Wie erstaunt war ich. al, ich IN der
Schweiz die deuifchen Verlustlisten rebüdle solche gibt ei in
Frankreich nicht. Nur die Namen der gefallenen Offiziere werden
in den Zeitungen oeräffentticht. Van den oielen laufenden oon
ütefe.nge»en erfahren die Franzafen nicht», find fie tat . oerwundet.
gefallen? Niemand kann begreifen, welche lleberrafchunq der er-
lebt, der fehl oon Frankreich nach der Schwei, fainn» . Man fällt
geradezu au» allen Himmeln Jehl wird einem endlich klar, warum
mit lalcher Vengflstchkeit darüber gewacht wird, dast keine fremden
Zeitunpen nach Frankreich kommen.

E» dämmert in Irankreich.
Di« Parifer „Liberle" aeräffenllicht einen Leitartikel, in dem

e» heistt:
„Al» Frankreich, der friedliebende Staat , fich zum Kriege ent-

fchlost. kannte e» genau feine militärifchestraft, und war nur unter
der Vorausfestung und in der Hoffnung zu bleiern aggreffioen
Schritt zu bewegen, dast feine Verbündeten ihren « undespffichten
in »allem Maste enifprechen würden. Nustland ist der Srfüllung
feiner Bundespflsttiten zumindest zeitlich ausgewichen, al» r, fich
im Interest« Serbien» tdamit e» einen Test der drohenden Heber
macht Oesterreich«-Ungarns oon diefem Lande adwendef mit der
ganzen Wucht feiner Armee auf vefterreich-Ungnrn warf . Nust¬
land hat die Ckiftenz Frankreich» dem Fntereffe feiner Naffeoer-
wandten untergeordnet. Sollte Nustland nicht ln der allerkiirzeften
Zeit dem Bundesoertrage entfprechend oorgehen. fa miiflen wir
den Bundesoertrag al» gebrochenanfehen! ik» ist eine lodfiinde.
dast die franzäfifche Negierung unter laichen Veroaltniffen unter
dem iklnfluffe ikngland» in den Vertrag über einen gemeinfamen
Friedensfchlusteingewilligt hat Damit hat fie dem franzofifcheu
Volke die Möglichkeit eine» anftändigen Nückzuge« genommen, und
gleichzeitig haben Nustland und ikngland anstatt Taien noch immer
nicht» al» Verfprechungengegeben und damit ihren Bunderpflichten
entfprachenzu habe» geglaubt"

Zehn Bomben für rlne.
(Senf.  14 . Oktober Das Varifer „Fanrnaf fchreibt. ..Ve

auftragen wir den amerifanifchenÄefandte» in Baris , die Deuiidie
Negierung zu benachrichtigen, hast wir „-de deuifche Bombe, die ui
Pari » niederfällt. mit zehn franzofifchen Bomben auf deuifche Snibtr
beantwarten werden. iPari » ist Festung, die Franzofen bedrohen
dagegen offene, deuifche Städte . D. Ned >

Pari », biestern überflogen wieder zwei deuifche Flugzeuge
'Pari».

den. falange Deutfchlanddie Neä>te neutraler Völker achtet. Der
Verfaffer erörtert fodann deu (tinflnst der ikreigniffe auf den
Handel, itin Luftkiieg und eine Blockade der unteren Schelde
würden den hallöndifchenHafen ireffen Wir walle» — fa heistt

nicht angreifen. Feber schritt in diefem Sinne würde al»
dusterste Mastregel behandelt weiden - Die „Times" meldet wei

Die Maunfchaften der Marinebrigade, die nach achttägiger
Anwefenheit oa» Antwerpen in Döner angekominen find, erzähl
pn, fie feien acht Tage i» der Halle gewefen. Sie feien einmai
/ wifchen belgiiche» und beuifäies Feuer geraten und hätten den
fielgiern telephonieren miiffen. dast fie da» Feuer einflellten Ob¬
wohl einige Leute erst lech» 'Wochen im Dienst gewelen leien, hat
ten fie in den Schühengräben unier dem i-tranaifeuer graste Moli
blüligkeit aezeigi Nach dem Abmarfch oon Antwerpen leien die
Mannfchaften werzig Meilen bi» Brügge marlchiert und dann oon
dort Mit der bifenbahn weiierbefordert worden. Die Anzahl
der belgifchen Flüdiilmge wird in vngland auf Oierzigtaufeudge
fchästt Fm Laufe der beiden fehlen Tage fmd allein fünftaufenb
angekomme».

Die Rlafsenreglmentrrlm demokrallschen England.
!Rom,  14 . Oftober Aus Vfontnm wirb qnmlhet Die ‘.He»

pierung sucht Regimenter aus gleichen(Hegenden unb pleichen Be
ruföfialfen zu organisieren so bestellt bereits ein ‘.Hepiment aus
früheren Akodcimiern nnb ein zweites derartiges ‘Hepiment fei in
Bildung begriffen ferner höbe man ein Hepnnent ai j Sportsmen.
lauter Prvfeffinoren. pebilbet. biefe hotten die Ausgabe. als be¬
rittene Infanterie ben Attsklarungsdiensipepeniiber den Manen zu
versehen. Sodann qibt es bereite ein '.Hepnnent aus Schullehrern
und auch die aus dein Burenkriepe bekannten ..Beamanrn " seien
zu den Waffen gerufen. Endlich habe der Irenluhter ‘Hebmond
der fHepiertma bis zum Friihjahr 2 Armeekorps . aueschl,es,iich
irländischeFreiwillige. angeboten.

Der französische Bericht.
Pari «, 13 . Oktober, (iltr . Frist .j Heute nachmittag 3 Uhr

3" Min. wurde folgende» Bulletin de« Krieg»minifteriu,n» au»ge-
(U'ben : 1. Auf unferen , finken Flügel ergriffe » unfere Soldaten
-Ni» der vfegend oon Hazebrauk -Bethune gegen feindliche Truppen,
die grösttenteil» au» stauallerie bestehen und au» der Linie Bail.

tkftaire»—La Baffee kamen, wieder die vffenfioe. Da» oon
rarer lerritarialabteiiung gehauene Lille wurde »an den Deut-
iäien angegriffen und defefzl. Zwilchen Arra, »nd Albert haben
wir Farlfchritie gemacht. — 2. Fm Zentrum haben wir in der
biegend»an Berrg -au Bnc gleichfallsFortfchritte gemacht und find
i-'icht gegen Sauain westlich der Argonnen und nördlich »o»
Malanraurt zwifchen den Argonnen und der Maas oargegangen
Auf dem rechten Maasufer gingen unfere Truppen, die die Maas
hohen im Osten »an Verdun befrist halten, füdlich der Straste
Aerdun-Metz vor. In der (llegend oon Aprewont petvannen wir
mif unserem rechten Flügel ein mcniq Boden t^.d schlugen aus bem
Imsen einen Angriff zurück — 3. F» den Vogr-en und im tklfast
fmd keine Veränderungen eingetrete». Zufammenfaffend kan» mau
i-igen. dast der gestrige Tag Fortfchritte unferer Truppen auf »er
f-hiedenen Punkten de» Schlachtfelde» gebracht hat

Da» Abendbulletin meldet nickst» Neue» auster einem Barmarfch
in der Gegend »an Berrg -au Var.

Mailand,  lü . Oklober. Da» leiste Variier Bulletin lautet:
V Belgien fanden in der Nacht oom 12 znm 13, und am Tage de»
13. Oktober einige Zufammenstöste statt Die Verbündeten nahmen
hpern ein. Auf dem finken Flügel bi» zur vife dauert unfere
kmigkeit regelnlästig an. Auf dem rechten Flügel nicht» Neue»

Dir Anodrhnnnq de» Kampse» in Rordsrantreich.
N o t t e e d a m . IS. Oktober. Der Berichterstatter der ..Time»"

eieldet au» tkalai«: Die Ankunft uan Hunderten oon Flüchtlingen
ui tkalai» gibt eine Andeutung oon der Ausdehnung der Schlacht
'•> "kordfrankrel-h 0 « find meisten» Männer zwifchen fft imd
i.'j Fahren, die den Befehl erhielten, ihre Städtchen und Dörfer zu
«rinde», beoor die Deuifchen einträfen. Ich erfahre, dast eine I

Die „denkfchen Irfedensbedingungen". Pari », tllir . Frkfi.k
ülemeneeau oeräffentlicht die Friedensbedingungen Deutfchland»
für Frankreich, wie fie angeblich Botfchafter Bernftorff in Wathmg-
ian einem deuifchenBankier erzählt i-nd tklemenreau oon einem
amerikanffchenDiplomaten gehört habe. Deutfchland fordert nach
der angegebenen Quelle alle franzofifchen Kolonien, ein liiert-
franzofifchen Boden» mit 15 Millionen tkinwohnern. w Milliarden
Kriegsentfchädlgung. Zallfreihei, auf 35 Fahre ohne «tegenfeiiigkeit.
Abrüstung und ein halbe« Duhend ähnlicher Dinge ttkrfindung"

AranzdfifcheBiedertracht.
Berlin,  14 . Oft. Die „Berliner NeuestenNachrichten oer

affentlirhen eine Zufchrift. darnach mustt, fich ein deuifche, Oliister
mit einer Patrouille oon 5 Mann einer Ableitung oon im Fron
zoten ergeben Die Patrouille wurde einem höheren Offizier >u
geführt, der ihr alle» aonehnien liest, fie zwang, ihre Waffen z>
zerfchlagenund die Feldröcke und Mützen gegen franzotitche Ilm
farmftücke zu oertanfchen. Dann bekamen tie fronzöfifche che
mehre ln die Hand und e» wurde ihnen befohlen, auf die Orulfcheu
Truppet- zu fai-efzen. Der Offizier oerweige' le die», darauf tchlu
gen die Franzoie» ihn »ist Stocken und Seifeugewehren und oer
.-eigene» ihm lede Nahrung. Seine Mannfchailen dagegen de

kamen zu eifert und et muhte dabeifstzen und zuiehen. Fedeit Mae
gen erhielten die B Mann zufanunen ein kl—>e» Brot , dn, fchon
t» acht kleine Stucke zerteilt war Von diefem Brot fleckte jeder
ein kleines Stuck m die Tafche und gab es in der Nacht dem Ost
zier Wahrend Ml » Tage» war die» für ihn die einzige Nahrung
Dabei wurken graste Märfche gentackst und er mustle einen fchioereo
Arzneikasten trage». Be, dem Tragen des klaffen» bereue»- ihm
die Schul,erwunde graste Schmerzen Tagli-H lourde er wieder
halt gefchtage» Am 31. August oder 1. September lagen wir
wieder einmal im Schüstengraben. al» wir pirustifches « rtilleeie
teuer bekamen Zwei Mann glu-kle es. ,» e,„ fliehen, der Oifizier
mit ti Mann »mrde znm zweitenmal gelangen genammen.

»ar England.
u n n d n n Der Fiallenknrrefpandent drr „Timrs " Ichreibl

Der Fall Antwerpen« tnstt natnrlich gewiffe maritime Frngen
niiftamhen 'Aber wir brnuche» »n» nicht unnötige Sargen zu
macheu Die maritime Lage wirb nicht in, mindeste» geändert
Antwerpen lau» nicht die Operalionsbafi» gegen tknglanb wer.

Aar Belgien.
WB Brüssel . M. i*>ft (Vluhtamtlirt ).) Der 'Heichsfauz

1er v Bethmann i'wllwep itt in Bepleituup de» (iheis de» Zivil
kabinett » deo Naisers v Balemmi . oe-> ttlesandten u. Treutier und
he» Botsihalterat »'» u. VMiitin«» heute nachmmaa hier einpetrolsen

Berlin  Der Militär Bolizeimeister von Metz . Oteneralmajor
Bodenhausen , ist zun» Liammandanien der Festung Antwerpen

ernannt worden.
Amsterdam.  1 !. v ' t Die .?)i,e »iw»" berichtet an » Ostende

vom Montag und Dtenetap . dasz die Deutschen sich aus drei Wegen
de «- .̂ »ste >ahern . von ,'jpein ' »ürdlich von Dilles über Dirmuiden.
von veurtrai über Thvueont und von tte »ioo über Brngpe - -
Vipern ist vottstankrq ran den Deutschen umschlossen Au » allen
hier eipelausei en . allerdmpH zic.alich « nvolkstandigen Berichten ist
» ersehen , dah her Vormarsch nach de. Miifte perepeli und satte

malisch seinen Itzep nimmt.
London  Deutsche üilupzeupe ertitnenen am Mittwoch nach

mittoa über Ostende und morsen eintge Bomben
!' i n tti *rbam,  15 . Oft Die ‘Verluste der Belgier und Eng

lauder bei den ttampsen um Antwerpen »raren erschreckend prusz.
In den sch .itzenarabrn war «- gerade '.u entje «i,ch Die platzenden
fttranattn töteten viter -) 4d b.s '»*• Mann am einmal Bach der
Neberpabe der Stadt war die .Kathedrale nuch kurze ,«seit infolge
i'an Uli 'z' seiier in (Muhr . Die Deutschen hallen aber kraskip mit.
das Tieuer van der herrlichen .(lieche feenzuhalte » Bon der Bur
aerlchast Antwerpen » sind de« det BelchtcßtiNg im ganzen mir \2
Perl , t .en getötet worden.

Rotterdam. k4 Oktober . (Otr Bin f Da die neu einge¬
stellten britischen Soldaten noch nicht kriegstauglich lein lallen , haben
die britischeit Militärbehörden uorgeichsapen , dasz Trtippen von
Bordsrankreich nach Ostende geschickt werden sollen . Dieser Bor
schlag ist von lranzolsscher Seite für norloultg uiiot .oführbar erkiart
worden . Honig Albert ist angeboten worden , sich nach der Iran-
osischen J\ ront zu begeben Cr hai daratis ober eine ablehnende

Antwort gegeben
W B Boi deaur . 1 .1. Oktober «‘.HichtamNich s Die belgische

Regierung hot beschlossen, um ihre nanbl «ng»sretheit zt« sichern,
sich nach Frankreich zu begehe » Alle Mimster . mit Ausitahme des
.(kriegsministers . hoben sich heute vormittag m Ostende nach Mt
>>aurr emgelchisit . wo die sroozusilche '.Hegiermtg alle zu ihrer Un-
terbringtiiig notigen Maszregeln getroffen hatte Der Nottig blieb
an der Spitze de-.- Neeres

WB Berlin, lt  OM (Nichtamtlich .i Die heule in der
Presse erschienene Aachrtcht , dasz »zerr v Mallinktodt mit den dem
schen Truppen in Antwerpen e.ngezogen sei. isl falsch W >e r'ierr
v Mullmt '-odt mttteilt . hat er seit Beginn des >'. r,eges belgischen
Boden nicht mehr betreten und beschnsttgt sich m ttöln unb Berlin
auslchs 'eszlich mit der Umsorge der aus dein Auslände vertriebenen
Deutschen

Die belgische Kammer unter preußischer Oberhoheit
Stockholm. IV Oft Aus Vonhon wird gemeldet , dasz har

deutsche (fleneralaouoerneur m Bnmel den belgischen Nantmer»
(beleget heit geben w ' ll. noch den veri .isnmgsmäfzig geltenden Bor
schritten wahrend atiszerordetttl .cher ttmttande zusannnett zu treten,
mit ‘Ht.cksichtaus die tkage Beratungen abzuhalten , und ihre Wim-
sche über die provisorische Beniert .t.g de .- tkandes vorzntragen.

WB Wien, kk Oft . (Vtchtamllich s Zu den Mitteilungen
der ..Aorddetitlchctt Allgestteit -en e>eitu »>g a,s den Brüsseler Arch,
ven schreibt die Wiener Allgemeine ,'kettnng " : Der deutsche Ille
neratstah Nichte längs :. d«>sz der famose engl sche S«f)»tz der bel-zi-
schm ‘.Heutri' llläl e n omchsichtsgcr ‘.'(ot wand war . er wusste auch,
dasz schon nur Tlahre- srist ein englisch französisch oelgischer Offen
sivplan gegen Deutschland » üeei «nb 2lalk bereit war , er wußte
aber nicht und hat erst an » de.. Brüs ' - Ier Archiven sestgestellt . daß
die Abmachungen schon im A,>hre N" . im cm '.einen ansgearbeitet
morde " sind D e Wachsamkeit der deutschen Diplomatie und die
prachfvvlle Arbeit der Burbeteituna der deutschen Armee tmtßten
dem d' " ierl »sf>-"'n Anschlag tn all , nkten die Spitze zu biete ».
Den (»nz,ländern komme ir.an nicht weticr mit .Kundgebungen de»
Äblcheus . kenn sie weid »n an dielet ' lasten Stirnen wirkungslos
ubpraltsttt Mon stelle nur ni -i (Genugtuung seit, dasz die politische
Lage der Intriganten der Weltges .htchte sich dtirch die eklatanten



lieber fiibrimgdi , roio | io die 2Sen>r' i|e Ucr "ürüifcler Archiv « sind,
loitiio dl ich Mo fnmi' tc Preisgnbe 2lni,verperr » inst noch schlechler
gestalle , Nil dio »nliläriskhe , Die Weil weist, MN» englische Vjilse.
Brleneruugen , UnWiidsschwiiro und Nedllüsteil >v«r> sind

wa » Vrlgien beim Zrieden »schlusz — ctijäll . . Der Berliner
V.' i>tiilan .i«i(icr rerassenhichl eine SMm «, deren Originell im Sri,soll«
Bosch, südlich 'Antwerpen , gesunden wurde , «i» kurz noch dem #11’*
rucken der Belgier der Divislansstnd da « Schiost belegte . Die »ns
der Skizze brsindlichen srnnzösiich geschriebenen Bemerkungen lau
len in deutscher Uebersehungl „l?rleden »uerirug von Berlin (15-
vliober 11)14), Artikel I , 2 nlw „ usw , Artikel 2» : Belgien erhielt,
um die durch die Deutschen verübten Berlicerunge » Iiii«zugleich«i>,
die Pfalz , Ndrmprensten , da« bolliindischc Limburg , die Miindnn-
gen der Schelde (!) und da « olle Wrostherzogunn Luxemburg , ü»
wird außerdem eine tknlschiidigimg von *( 782 66H 872 Franlea
erhalten.

ID len , 14. vklaber , vesierr -ainilich wird oerlautbarl : Am
Dienetag schlugen unsere gegen przemn »! onriickeuden Kriist«, »n-
lerstlittt durch den Auelall der Belastung , die ttinschliehung . lruv-
neu derartig , urli » . das, sich der Zelnd sel>« nne nach vor der vst-
sranl der Zeslnn , ball , Del seinem Nückzug stür,len mehrere
krle, «brücken nächst » „ niea ein , viele Aussen ertranken im
San , Veltlich ckhnraw »auert der Koinvs noch an , Line kiasaken-
vlulsian wurde »an unserer üavaUrrir gegen Drastvdizez gewar-
sen , Zn den durch sehr ungünslige Witterung und schlechte Wege-
Verhältnisse auherordenlilch erschwerte » Märschen und Kämpsen
der letzten Wochen hak sich die ceistungatähigkelt unserer Truppen
glänzend bewährt.

Der slellverlrrtende « des de» « enrratstab »,
v, Hafer,  Generalmajor

ug B Aien,  14 vliober lAichtainllich i Barn M.JDtlober
nniiag » nuid iinillich verlaulbart : Tin der Linie Slarii -Sanibvr
Medhla imd besestigle Stellungen de« Iteinbe «, die unsere Trug
gen ongreisen , Diese hample nehrnen Uli Alledehnung gl , Sn
den harpolhen nahmen nur Iviunn » nach vierlägigen eriolgreichen
Uäingien und vertviglen die Nnlicu gegen Mn «kow, kleinere ersolg,
reiäie leleiechle mit girnckgehei den seindlichen Abieiinngen landen
auet, im « ii' o Tale sinn.

Der Siellverrrcier de» übel « de» « eneralltabeo
i >i vier,  gleueraimasor

vilpreufzeu ohne Auisrngeiahr
Al» st e n b n r g , >i Dir , Die ruiinche Iinggengihl wird aus

h liv d Aiineetvrpe geichag , b » ilr den russiiehen TlUggen , linier
denen sich auch einige nvnische Arineetorga innnden , nick» ge
aluckr, auch nur einen änst bien vorgidringen und iie besinden bch
an . nuinne-ii ' anl rnisilrlreni Webier Die Angrüie der lrl'.tssen ei
lolgen zumeist in der lacht und brechen unier dein mörderischen
neuer der den,scheu Mal ,i,inenge wehre giianiinen Ähre Perlulte
lind al » lehr nnilannreuh lengellelll worden , indessen ans denllcher
Seile der Prognillag ule lehr gering , llellenweile beinahe al » Bull
bezelchner werden tan»

Die Russen geben dt» vssensinr aus.
Nalleidam,  iS Vlwber Au « Pelersbnrg wird genielbel,

das, die Aluilen die Belagerung von P,zenrh »> aulhoberi , Ni» den
denilchen und vslerrelchischen Trappen gegennber ein » llralegilche
SielliiNg linnehinen z» lvnnen Noch andere Slellnngen i» Galizien
seien ansgekoben worden

Eine russische 0s»i)iervdefti-.
Berlin.  U Oftobrr . 0 in lung,r Offizier tuTictitcl miv Oft

iMvufien in d»e .ücmnu : Die 'Hullen haben sich hier toll bnioinm «'"
Am camslafl lamm mir durch ein Dorf . Als mir gerade dea

erreichten . Imrtru wie meiiifle schrille von uns einen
cäiuß . und ein rnllilcher . Kober Ossizier. etrno Major . brach toi
nilunnnen v' r batte einen Tan vorher die Dorfbewohner gezwan
gen , fnt) mit m die LchtigenNitien beheben , um diele unjerea
Truppen starker erscheinen Zt« lallen . Dann batte er i',rauen als
Deckung li>r die russischen Soldaten vor die Malchlnenqernebrc
legen lallen Ktirzcrhand wurde er eilchollen

Aus Amerika.
W B M o ii d o ii tNichtawtlich » Die ..Mvrnlng Post " imi-

det aus Washington : In den Bereinigten Staaten wachst die
ctiinmung fnr einen bulbifleti Iriedensschltiß . weit die Bereinigten
Staaten 0011 dem Kriege so stark in Mitleidenschaft gezogen wer*
den Die . '.Hem '.Hort Times " schreibt : Unser Außenhandel ist
\\\n\ großen Teil vernichtet , unier Innenhandel gedtlickt liniere
Finanzen lind in Unordnung , unsere Börsen ' sind geschlossen. Wir
protestieren dagegen daß uns so Idnuere «Seiten anserlegt werden.

Ausstand in 5üdal.tka?
S\ u " ft a dt Bert n n d i g n n g d " S\ r 1 e g ■> 1 e d) 1» 1 n

L > dasrIt  a . Das 'Heulerbureau meidet Infolge der Bebel
I». i 11, es kleinen Kmnioaiidas unter Iülmmg der- Burenodersien
Mang , welches gegen Damaratond vornirtte . ist für ganz Si .b
tifrifa da» Mrieaoretbt verkündet mürben D’e Ungilriedeitbelt ist
reu » Ululer ilii.

Daß die 'Bachrlcht von einem 'Ansstand in Ludasnka 'Beun>
riilngiing in England l,ervorgeruien l»at . gebt aus einer Me !,
düng der ..Times " hervor , nach der dos rbodesllche Kontingent , da¬
nach England abreisen sollte , belchlossen bat . in Ludalrika zu
bleiben

Botterdam. I.  0 »1 Die ^ 11rtei -nigen nu » englischer
IV.ielU iibe; v n von CberMUmr .mM Mang .n '.Hordmesten de,
Uanlrlrni ' erklärten "iiiinand niachen hier starten Cmdrurt . i !'
alelch man .'miuljfr nid *t t.ui . te len lanii . ob der Bewegung me '.,r
al » lokale Bekeuning gigeiprochen weiden kann . Die Erklärung
de» Briegsgisiand ''» m gon ; Siidolrita durch die .Hegierung der
.riidair ' konischen lln on in indesien eni Zeichen oofin . daß die '.He
gieri .ng di ' Ben egniiq nu n am di" leichte schütter rmtr .tl . 0
ist dies ein . ieichen dafür , daß die B .-oierung oer Union der Voija
litrii emec Teile » d.n Burenbe alteiiing hm nicht gani | u1)er suhlt,
co wird hier jei .t aus Morrefponbeii ’e» au - ciibafrifu bekannt,
daß das Blatt ..Boltstem ". welches den 'Brief des tHenerals B - gers
an emutc verbssentlichte . beschlagnahmt luurhe »nd mir einige
Crimplare in Me » ande des Bubliknins kamen

Die Krlegssolgen für die Kcutrulen.
W B Berlin,  l ». Okt i 'Aichlgmtlich l Die ..'Ikoidd Bllg.

Leitung " schreibt Der not : («nglund inchlos angefachte Mrictl saftet
nicht bloß auf den uinnittelvar kiiegtubrenden Bolkern . er Driittl
auch mit Harte die Zentralen . Die niilitiirifdjc Machtentsaltuug
gini cchiis .e ihrer Neutralitäl beraubt sie vieler ihrem wirtschaft¬
lichen Leben daheim notwendigen Mrmte und ihr auf einen regen
Berkehr mit dem 'Ausland gestellter .aandel i' iid Wandel wird n 'cht
nur durch den -lriegvzustand an sich, sondn 'i zum Teil auch noch

durch die Unbilligkeiten getroffen , die ihnen wegen der Wahrung
ihrer Neutralität angetan werden . E» genügt , an die von Eng¬
land versuchten oder ativgelilbrien Schikanen zu erinnern
de:, Ztcsten und Berltisten . die dergestalt der Mricfl den Neutralen
auferlegt . treten die Anfwendungeir und Bemiihungen . blc sie am,
lid) und privat in dantenoweitel Weise in reichlichem Umfonge
freiwilltg in drrn Dienste der Menschlichkeit leisten . Man denke
daran , wie sich aus Meiern Gebiete 311m Beispiel Amerika be
tätigte , vornehmlich aber auch, wie großherzig sich Holland , dis
Schneiz und die ftandinav 'ischeu Staaten sofort de» elromes hilf»-
bedürftiger AlijchNlnpe und 'Ausgetriebener oller Nationen annuh-
men . die der 5kriig »stronr üder die »u’tifralei » Grenzen führte . Eden
jegr wieder bot Holland durch die Belagerung und de«: »fall von
'Antwerpen durch die Iürwrge Mir die große Menge der vorher
gelliictrteten dtirperltchen Bevölkerung und der nachher übergetrete¬
nen Besalmttp 'Stnippen eine neue 'd»mere Last an verantwortlicher
Mühsal und tulldherziger » ilie ausgebürdet erhallen . Es ist rcdjt
und billig , daß «ui «' in innerer eigenen honen Slriegsarbeit nicht
ve.obiüumen . den Blick voller Ad .tnng und Bewunderung aus die¬
jenigen Neutrnien zu richten , die zwar klein an BolkszaH !. aver
<irof; an Opfern »,Uiflteit sind, und an uienschlichei" Edekmut . den
ie ui diesen Tagen , da d e Bviker aus nerz und Nieren geprüft

werden , wohltuend bekunde ».

wir wilden !"
Berlin.  14 . Ötl Unter obiger ItebaUriM schreibt der Bei

lu .er Lckol .ii!'.eiger : Im Ausland wird wieder einmal gegen uns
..Barvann " Stimmung gemacht . Diesmal m.t den Meldungen
über den Befueh unserer Lauben über Bari .-, 5,e werfen Ban,
ben und diese Bomben nehmen uni die Zivilbevölkerung keine 'Hück-
icht. sondern uloizen auch dann . m." i» si,h Nichtlombattaut >n in
>e: Nahe l efinden Das ist beoa . erlich. aber nicht zu andern.
Außer kein aber Ut er wirklich ein wenig auffallend , bajj bei jedem
Besuch unfern Tauben ubrr Baris Greise . 1*,tauen und Kinder >»
der Mehr oder E -nzahl nach den Banser Mrldiinge " v ' rlep.t wer
de" fein sollen Dieje inurnaliftiiibe brimoung ist ,n ihrer reg . i
nuißigeii Wiederkehr zu piun 'p- >0 daß es wahrhaftig nicht zu
vielen ccharfsinues bedarf , um t>e . ' durchschauen ">>s ..Wilde
sollen um uns auch ui Luxemburg benommen haben Die tolltten
Lnpei sind verbreitet worden . n>. , B . iliuttt iig der Großherzogin ".
..«>rschieß-n' g des .Kommandanten >Iw 'Deiugegenubei sei in aller
Kiitze doch einmal sesigeftellt . daß unsere coidaten eme heilige
Ld .e.. eor d -in Ansenthalt in Lurembnrg haben , weil ihn -.' " die
genaueste "llucksichtnahme auf alle berechtigten oder weniger be
red' tioien lnreinburgiichen EigentilwUthleitev '.md bmps,ndli .ß'
tvit «ti ,!,r strengsten Dienstpflicht gemacht worden ist. und daß fall
ein ,-ei'u menmeifler dazu gehört , um ohne Buge des Borgefeßtea
ein paar Tage in Lirreinburg zu verweilen Daß die Großherzogin
Wiekei holt de, ' Besuch des Koisers und anderer deuticher fürstlich
ketten einplangen hat «st bekannt . Der breite » Oessernkichkeit bisher
ni ' Uekunni geblieben ,ß aber , daß unsre vfuziere in den nvtels viel
fach die unglaublichsten Imuner bezogen haben , um den Wirten
nicht den 'Berdienft zu nehmen , den sie aus ihren belferen «lim
mern haben Die luremburgifchen Gewerbetreibenden schmunzeln
uoeibm ' pl . dei' N die den ' schen Truppen haben schon ein braves
Liuck Geld im Lande gelassen und fürs erste iß ein Abflauen die
ses G,ld und Sllberßroms nicht erwarten

Da» rr-Zentimeirk-SeichüH.
'H v INI >4 Oliober Der Xoirelziondeni de« Ohorn ».e

fCtloliti ’ hhüderi Hüne Lindrücke von beni deuliihen 42 ,1«„ lh »«lon
(üelchnh nne folfli ; P !»hiich baren um . ine ein »nglloolle » Wo
hoiil die Ln . I dnrch .chneidel Man hot Mo Abee eines nnftch,baren
llngehener «, du» über nnieren Mopfcn dabnüanil , bellend , zischend,
nüebernd »>ie »in loioiiaier eZeniaur Ader von imo mochie vor

Icntrr Feilen huchlen 21nl einmal hon da » Wehen ! au . und
e« »I, als ob eine (»fl.umMi » » and UNS einen Schlau in» Wesicht
verlehi Dann »in bnmplea hrachen , »» e von einem in di» Lrbe
»elchia,lenen 'Üiesenhainmrr , ein Webrn » , dar in alle hnochen läbrt
und ,'.ao Meier von un » lirizzi eine gizianiilche ülanchlänle »on
kleinen , Orde , 2llche, onszzerülenen Paunien und Schn » lrinmpdie-
rend zun . ninnnel empor , L « ill , ai » nnirbe die zzanze Ldeue Zrr
rillen Da « innere Bebe » der Lrde leiil si.üi UN» durch die
fohlrit mit . bebl in allen Beneit wieder und hehl durch dir Nerven,

KIMim  imtttBnnora»
Berlin  iAmtli 'h > Die Bcterr 'ourgcr Telegraphen Agen

tur ne,breitet in neutralen Länt - in die Meldung . Deutlihland»
ungeheure Berluße zwangen die deutiche 'Hegieruug . alle Befrei-
nngsl rßm .uttmgen vom Militärdienst zu w.de,rufen Da es dem
deutschen * eere un Ausrusii -ngsgegenfländen mangele , fei der Be¬
fehl erteilt worden , die Metallene » ohne Uniformen und Ltieiel
zu begraben . Diele Behanptuiigen de» d»r rnifischen Negierung
nah »liehe »den Telegraphenbureuu » smd erlogen.

veriin . Weil in Iranzosischen und e-ngl ichen B .attern m die
sen Togen die Nod .rleht verbreitet wurde , wir butten in Luremburg
einen Gouvern -' tir emgefet .t . der Beiehlshaber der tl -' inen luxem-
burgihhen Armee und in seiner Oisiziere «eien erfchoiien . werden
cope aus der Gefchattsordnung mitgeteilt . die fe>r d-e deutsche
-senii uitelle der Entlchodigmig tur Lurembnrg mif ;;e| ,ellt wurden.
Die letr Bestimmungeit ßnd toi , dem ‘.'eimfnje bittien , Me unv . r
meidutchen schaden die- deutschen Einmarsches Li " rmburg nach
Möglich,eit auezimle che.i

Alunchen . <0ir Bin > Als kürzlich der Kaiser mit dem körn
mandieienden General des l banerisit »en 'Armeekorps '.Kitter
v l »Ui,iber und delfen Generalstabvches zusammentraf . sagte er in
Anerkennung der hcrvoragenden Tapferkeit der Bayern : ..Ich
wünsche nur den Engländern , daß sie einmal mit den Banern zu-
fammenkomtnen ."

München . In Bayern *•! ein Ausius ,ar Bildung eines jrei-
tvilligen Dtilauferlorp » erlaßen Dieses würde bei einem etwai
ge., Winlerfeldzug wertvolle Kriegsdienste zu leisten haben,

W . B . Berlin.  14 . Oktober (Nichtamtlich .- Da » osstzielle
Betirsbuiger Teiegraphenburea » oerbreitet eine Nachricht de» rus
fischen 'Admiralstabes . wonach bei der Vernichtung der ..Pallada"
zwei deutsche Unterseeboote versenkt worden seien Diese Mit
teif ' ing ist. wie wir an amtlicher Stelle erfahren , in ,eder Einsicht
un zutrcssend.

De* Kokser« .̂ uverskcht. Kürzlich war der Kaiser bei einem
fa.chßschen Negimeni Er soll sich z>: den Soldaten wie folgt ge-
ciußerr haben ' ..Alfa Jungen .' , ehe da» Laub hier von de, ' Bini-
men lullt , werden wir alle wieder im lieben Vaterlande sein '

Die Jronzosen tverben — ..Ueberläuser ". Ein höherer Osß
zier aus einem Generalkominandv un Westen teilt der K>. .s. mit:
Ein französischer Iluger warf ein Schristsuick in deuticher Sptaye
likitmter , bs lautet ..Deinfd »e coidaten ' Laßt Euch nicht von
Euren Osstzieren belügen und n>,e ein Vieh behandeln . Berlin
l' renut Die Nüssen beben vor Berlin . Eure Oifi .iere haben
Euch getagt , daß wir alle Gefangene ., erschießen Da» iß nicht
wahr . Wir tun Euch nichts , wenn Ihr uberinuft . und sorgen gut
für Euch ." - - Wie sailecht kennen doch die Franzmänner unsere
braven Soldaten!

Da» 8U«rn« Kreuz.
Irants  ii rt Der Soh .i des stellvertretenden konunundicr .'n

den Generals des l >! Armeekorps . Oberleulnant IrHr v Gail , der
bis zum Kriegsaiisbrnch dem Infanlerieregnnrnt Nr . angehvrte.
ba > das Eiserne Kreuz I Klasse erhallen Es wurde ihm diese Aus¬
zeichnung wegen h'ibner Hekognnsziertinq und hervorragender I »h
riing der ihm i' nterfiellten Truppe '.uteil.

Eine ttrankenschweßer mkt dem Ekfeenen Kreuz aus - ezelchnet.
Berlin.  t4 . Oktober . Die Schwester lllsriede Scherhons

von der Berufsorganisation der Krankenpflegerinnen Deutschlands,
die feit Beginn des Krieges ein Negiment im Osten ans dem Sani¬
tätswagen begleitet , iß mit dem OU-rnen Kreuz am schwarz -weißen
Bande ausgezeichnet worden.

Eggeß-Ruit-schatt.

BI« KricBikeadtt«.
Berlin.  Dl » tlnmfilltt Ilnnuhm » btt , »» bet Statt,

ttahtimg dem CanMage cotjulegntbni » ,keg»e«IIchäblm>ng »I,kde
ningeti | üt die Provinz OflptruhfR gilt al » grlUbrtt . Bet fitebit,
ben bte StaaMcMienmg Jür BtlAalfung von Ardelta ^ rgenhei,
vom Laubtig torveet , wirb , wie bie „Donhckze Frttvng " ybrt , «tur
IMlllarbr rrdrbllck, üdrrsck. rcllen , « » lallen aut «Uea hlrrlür In
velrochl toinmenbrn Tlerivallung - grblrtrn Ard «» ,grlrgenhell g,.
schallen und auch ben « ommunaloerbünbeu Unterstützungen gewährt
werden . Der LharaNer der devorstrhenben c - nbtag,tagung , 1» rlur
reine Arirgitagvng »l In »ollem Umfange • roflbtletfteL Dem
g. jebruat 191b ab III eine kurze llloledrrotung geplant . 81» bä
bin bleibt der CanMag vorou »flcht»ch vertagt . Bie Eisenbahn « . ,
wallung Ifl bemüht , bei der Vergebung von Arbeit nach die fletaen
Betriebe der Industrie , de, tzanbwrrl » und de» Handel » zu berück-
sichtigen . Manche dieser vrtrlrdr tämpsrn mit grofzrn Schwierig,
letten . I» daß man ftr al » natlettcnb dezetchnen Imin . Ihnen wich
durch Zuweisung vvn Staataufträgen die Mdgllchke » geboten wer-
den . Ihre vetrledr ahne « ntlnffnng „ n Itrdetlern und Angefteüten
weiter zu führen.

Line Erklärung de» Sfaolsiekrelär» v. Zagow.
ül o m , 15 Otiobor Der Berliner Berlreier de» „WioriuiU

U'CVtoli.' ” oeraslenllichl einen Berich , über «ine » »ierredung ml,
Slaalsselrelar v Diagai», Der « laulosekreiar irzzie bnr , wie Nutz,
lanb den llllellkeieg deransbeschn 'vreu habe und wie» die» im bin
«inen nach Ur sndrle an », bafz Me rnliischen z'zegemrmiebe,
lrebnnzzen auch tiir Z,allen Me ich»' erste Weivhr in sich bergen,
Die Wrnnbe , die Zlaiien zu seinem Onilüilnf , gesnhrl Hallen , in dem
pegenmarügen hriege neulrai zu bleiben , würden oo» denllcher
Serie lvhnl nnerlnnm I » Denrschland sei die irenndlüh » Slmr
unmg gegen Cttolicn nnaernnderi Leider lasse ein grofzer Teil der
iialienischrn Presse in seine» Isrnneermgeu »sie Sumpaldie für
Demschiand vermisseu , D>e ilmeirednng schiasz mit dem .t'Bnmtio
om die dauernde Zniereslengemeinschnsl zwischen Deulschlaud und
Zlalien — Der „Papula Noiuann " schreibl zu Meser Orsiärang
Die äfieulliche Memmig Izalien » nnrrde mchl von »»„ gen BiäNern
verlrelen , deren »zallnng durch spälee zu erörlernde Wrlinde de
ftimim sei, sondern dirrch die 2iast »verlrelnng und von dieser fei
der Senal zu nem , Zehniri , dre ttammee zrr drei liierlei überzeugle
Anhänger de» Dreibunde . Bliee feindlichen Prefzfumpagne känne
es » ichl gelluge », diese #tnfi <t>i und die Wesühie der grafze » Mehr-
heil Jiaiie »« zu ändern,

M B , Basel,  14 , Oflobor . iNichtamilich, , Die . Baseler
lliachrichtri, " melden otre 21om : Da » einzige Programm Zupelli,
werdr da « fein , tlliillen « Herr so schnell wie nraglsch bereit zu
machen , damil e» in jedem Angenblick in den ,-trieg eingreiseu
kann.

München , Der Honig IciBcl an einer lrichten Indisposition,
nt' er die lolgende » milgeleill nnrd lieber der lmken Schüller Halle
sich eine kleine Zellengemrbscniznndnng gelülbel , die »in» Spät
»mg auf operalivear Weg » notwendig machle . Die Dperalion
uerlief glatt . Di» " eilnng vollzieh ! sich normal . Da » BUgemein.
befinden ifl gm , Zu irgendwelcher « esvrgnr » ist keinerlei Anlafz
vorhanden Bormrsirchrlich wird sich der Honig in einigen Tagen
nach Ltulstellen begehen

honlg » berg  i Pr , 2lns da » an Mn haiirr des der ersten
«l |,mg der h,i,g »d>ls«kommission gesnndi » Telegramm ist folaende
Aniwrrl eingegangen Le >Maz, drr haiser lassen der « rleaahüs »-
ton inilfio » Mir die Piaomz £>fipieuf,tii sur die sreundluhe Begrü-
stang bei 2>r ersten Sihrmg bellen » danlen , Leine Mazestät »er,
lrauen , das, e« der segrnereichen lirbril der hnmnriffion gelingen
wird , dre hrleaeiwle , welche Allerhvchli obre treue Provinz 0Ü
pretiften zugleich lur ha » geiami » Baieriand erlitten Hai, nach Mog-
Irchkest zu lindern 2lns allerhockzlien Be -rbl n Balrnilni

Kfeiu» Mitfellungiu.
2b B 8rrtin . 14 viiader lTIichtnmilich i Ameritanifche

Bürger , dre fid) noch m Demschiand besinden , werden ersucht , ihre
'Jlmm’ii und Adressen dem rrachstgelegencn nmeritonischen honsulal
mstzmeüen und glerchzeüig dre pjnhi der bei rhnen besinhlichen
hinder anzrrgeberr , «erner , wnrm die #tfreife nach Slrnerikn bead-
iichiigi ist,

Berlin , Dre esalrirrngerr arü dre hrreg »anleihen gehen uuch jegl
noch nnnmerbrocherr und .aber da » Pslichtmast hinan » ein . Bi»
zum ill Vliober eirriärlrefilich find gezollt worden 2711 Millionen
Mark , da » find 92 Prozent der gezeichneten (Üesarnlsrrmme und
nohezrr l Milliarde Mark mehr , ns» nm ersten <klnznhlung »t»rnrin
iälllg waren

Kam , lütr Bin i Der sranzosliche Boischasier Borrer » liegt
schwer Irans darnreder , sodofi rr ovran -. sichlllch an » dem Staai ».
kieirsl anescheidrn mns, Juleo tkambon , der frühere Botschafter
irr Berlin , ist mm al » Irin zriliveillgrr Berlrrier und nrrrlmahllcher
'Auchlolger nach Nom gelommen,

Lokalberichle
und Nassauifche Nachrichten.

Biebrich, d«n IS, Vliober IÜI4,

Bus Stferu, Kreuz.
'Bin dem U i f « r nrn » r e u \ nnirheir ansgezerchnrl:
"mipinianir and hompagmechei S ch n m a ch c r . Schwieger,

lohn de, Morn Bürgermeister » n . D un „ Landiagsabg , Malst hier,
inerr " anzimanr , Schnmacher nnrrde bei einem Lrnrm auf »ln
,-Iohlenbergrnerk iüdlrch Lille verwunde , und beimdet sich zur Zeit
in Biebrich j

,' zanplnrnrrn und hrnnpagrnerhei L, S ch u ir t r , Schwiegersohn
de» ,' ierrn De Pani strische hirr , welcher da » lliserne ,' rrcnz 2, hlosie
herein drsiszl, erhielt zejzia , ch da » C' ifente hrenz I . Stiatfe.

LeMnonl d N , und hompagaresührrr im strisilirr Negl . Nr , ÜÜ
D>, z'z o r n n, Ableilnngsvorfirhrr der Lnndwiriiä,ast «tammer zu

irobaden,
Lrnlnam d ü! Brnn » 'Meck » beim Zichller -Negi , 'Ilr , iü>,

zurzeit hompagmefuhre,
Iliilerasslzier in> f>!4 Moglinoitt Leich Wert : , an » Wre »dnden,
VberleMnar » M Berlri,  Znstari Negl >.1 lSoh » de» der.

storbenen lnrrjährrgen „r.ttrn Bech, " in Dellerrhenni
sznuplrrraim 211er»!,der n, » ol wedr  vom Zusilier sstegimeM

Mir. Mi, der , wie feilt Bruder , Oberleirtnairt v " olwede . bereits
vor Wochen da » Liier ne hrenz 2, hialie erhallen Hai, erhiell sehr
auch da » l , hialie,

Offizier ».Sleliverlreler Wal lei mann,  Mainz , der allrsir
Sohn de» Oberbrrrgermeister » Dr , Wollelmann izurzest verwundet
in einem Mainzer Lazarelij,

Dem Sohne de» Tnrmwärirr » ans dem Wroste» Zeldderg,
Paul Müll e r.

' Da » Note hr « u z üder >r e u l e i l » s e I d Di» 3 a^1
d. r Bereinelaz,reelle de» Lrüerländrlcheii Zraoenvrerin : und de»
vrioarrsschnste » für hriegosörsorge ist uni ein weitere » vermehrt
worden , lo dop deren Zahl jegl S belrogr (! » ist die» da » in den
von der rzenkell' fchen Sefllelleeer zu , Bersügnirg gesiellien Näurnen



. gerichtete Vereinslazarett Nr . 4. das seit vorgestern sertiage-
l ist und zur Ausnahme Verwundeter ' derettstdht Mit diesem

.ficlKMloinit in Blebt ich « Lazarette : Lie ttörigen 0 sind sämtlich
- : rrn ' UNdeten Kämpfern bereit » belegt 'Auck» dieses Lazarett ist.
' i*.r »n > zu »,l erzeugen Eteligenhelt batten , aus beste ansge'

, .und  wird den Krunten einen angeneb .uen . ibre Wiederber-
!,j> g '.insug bcetin' luijendeu Aufenthalt bietrn . Insgesamt ver
>,<ses Lazarett »iber -lü Betten . I avau iTthult de« ia dem

. , Garderoberainn eingerichtete Lauplkrankensaal ftst Bet-
. eckerne Feldbette » mit Matragen Es ist ein schöner.
.,' iger Saal n, .r Oberlicht . Nebenan betindc , sich ei» siir den

. .ck,o!t der Schwefle »»» dienende - Zimmer , Ein weiterer klei
Ui ' l enthält t Betten : es lullen in diesem die schwerer Ver

.-i' . t . tt 'Anfnahtne smden . Neben diesem lugt das 'Berbants
Operationszlmmer . das zweitdienlich euiaelichter ist und alle

-.derlichen Medikamente und ch.»,ilg !i,l>en Instrumente ausweist.
.-.nein besonderen , behaglich au - gestattetei . Anfenlhaltsraum

, die nicht bettlägerigen Kranken ih»e Mufzestunden mit
> t',n . Lesen und '.Nniidiei* nerbringe » . >»ier bat a »ich jeder

' li sein verschlief,bares Sp -nd . weiter sind nach zu nennen
ntei,bäil »Z' N' mer fuc die Leitung des Lazaretts , in dem l«ch

i d.e Barrate an Bett »md Leibwäsche und dergl beiinde ». ia
. . . Z, „uner | ur eine .» dem Lazarett beigegedenen Lazarett-
. "i .ge , Zn gleicher Erde wie die Lazaretkränme fuhrt eine

der stidlich de» Gebäudes liegenden Anlage , in welcher i>ch
'tn .i.ien bei gutem Weier um freien ergeben ton

?u BerlalligiiNf , der Kranken wird gegen Bercck»
der Lrlb ':ikvsten durch die Leutill jche .Luche geliefert,

ei w>»» »erficht tterr Pr . Sonnenschein . T ic
!,uiiliche Leitung liegt in den .Landen de» Frau Dr.

Pi ' terbass.
Z\ , v u teil u ,i d i sii»c ’.'i b e ». ä des Volksbilduugsver-

i.eiip. ichl einen e»gebenden Verlauf zu nehlnen. Per als
. „der Nedne» bekannte Lerr Ptan . » Be .' mann  aus "Lies-

tz-rrcht iibe» das 1b»ma: ..'Wie kam dieser Krieg iiber unser
Die dnr.ä die Ausfuhruugeu des Neduers geweilte patrio-

. ' linl'ntmg wird weiter vertieft duich den Bortrag vaterian-
Pu ituagen aus dem beredten Muude des Lrrrn Kal Schau.

Ankrianr.  van ' 'Wiesbadener Lastbeater »..Deutsche)
l' !> Erb ' ick-. ...Lob»nsr»edberg" von Strahl . „Zwei Seiten"

n iiklaut er. . 'Deutsche Biaujucken" »„» Anthes u ab durch
»-ortraue »»>. Fit . Schäfer ,,wc '. Lieder au- ..Egmanl"

.-.Ut' i-aveu. ..Mntgeniamme ' »an Lenschel. Gebet der Agathe
eie»/ .F '-i' ilchuiz" » a » und Getangsvarttäge dev >,errn

i . L e l i . Aiis der Wach »" von Mielfel, ..Per tote Soldat"
l' . „m- und neuere Lieder van Laus Lerrmanns . Die Zn-
. inaitNi 'l ' l ck» »erirete » durch Geigen "vrträge van Uri . E.

. . «>.- ' . Lar,, »»" „an Liindel , . Nviu .inze von Beetboven und
' . umfifnl ii1„* L ndeulung aus das Bündnis mit Vesterreick,
ieinen . Ungarischen laiiy * von Brahms ». Die Klavler-

> !>ng liegt «» den bewahrten Länden des Lern » Lehrers
i r ili uo sowie ^ rl M emP «er »Wlesbaden » Der voll

- Lge Vortrag »plan wird mengen veräijentlicht werden.
M n ft e r u n cv d e s u n a u s g e b i l d e t e n Land-

i,ii .> 7uu heutigen amtlichen Teile werden die Termine lur
Muliernng bekannt gegeben '«lebten ohne genügende Ent«
.' igung bst die sojoitige - Festnahme und Umstellung als UN
er Landsturmpslichtigen zi,r «folge . Die Musterung findet in

. l'Udcn, Goldgajse 4. ..Deutfcher Loi " statt . — Wir bemerken.
», sich diese Musterung nicht aus die zuruckgestcllten Mllltärpfllch-

der betreffenden Gebnri - jabrgänge bezieht , sondern nur aus
ii . Landsturm ausgemusterten »»>d mit Landsturmschein ver.

. Leute.
Tie Taaesettduuna für die am tonmienhvn Mittwoch , den

CH., l ' atts i,deute S l u d l v e r o r d n e t e n s , szn n g ist im
»gen amtlichen Teil verosientlicht.

Lehrerinnen f ii r Nass  a u. Bei der um Samstag,
f , Oktober , nachmittags ft Uhr . stattsmdenden Ausammenkunst
der Alten Adolssböbe findet Besprechung der Aufgaben der

i' rcri .inen in der seszigen Aeit statt.
Das legier Tage als gestabten gemeldete nabrrad »st in

baden ans der Sttasze ausgesunden worden . Wahrscheinlich
? >er Dieb Gewi .leiisbiiie bekommen und hat sich des Nades ent-

' Da -' selbe Schul !»! hoben in legier Leit mehrere hier ge
^ahirüd . r gehabt.

v\r . der Bevälkerung waren beunruhigende Gerächte verbrei
. h m. wonach das W »es bade ner  L a n d st u r m

!.  i l " » üi .»rfalten »vorden lei und schwere Verluste erlitten
Das 'o «e -h Tgbt e halt h erzu van einem bei dem Bataillon

i-,r %n Lehrer salgen >e Meidung : ..Ls wird ausdräiklich betont,
alle Gerüchte über slattgesundene lleKersäUe und daraus ent-

i' i 1/ . rr » :u t ' rchuus uuyiittcffeuh sind Diese falschen Ge
v gn .udeu i-ch »ermntl ch aus ubelangebrachte Nuhmredigleit
i- . e L" ndst .irmteut «. Sämtliche Mai .nschasten befinden sich

gmar Verpfleg,mg . Ls besteig keinerlei Grund zur Be-
higi 'ng . — Man sollte doch endlich solchen und ähnlichen von

' 1 . lhwaturn mit der Miene des Bielwisscnden weisergegebenen
.-«1, van si'L weisen

Gott sei Dank »st nur ein Franzose dabei . An » 22. bin ich Unter-
ossizier geworden , seit dem Tage habe ich mich nicht mehr gewa
scheu und meine Lände sind schon echt seldgrau geworden , aber
tropden » oder vielmehr gerade deshalb juble uh mich »sau "wobt.
Wenn man mir wieder einmal ganz nusgezogen eine lauge Nacht
in einem Bett schlafen konnte , aber solch unbescheidene Wunsche
darf man hier nicht haben . Die OesLerreicher haben uns auch hier
umefrr culmltr » , leide , nicht ohne Verluste . Am ft. Tage , nachdem
sie in Stellung waren , fanden sie 2iv Meter vor sich im Walde in
e.i.e: Löhle zwei Zivilisten . d,e tternspreäwnschlus ) besahen und
die Steilung verraten hatten . Neulich brachten die . . . jäger einen
allen Neri an . der anch au » Militär g»4chalsen halte und da er nicht
lausen tonnte oder wollte , hatten sie ihn zwischen zwei Pferde ge
bttndcu

Königliches Theater.
ric (lollrin ' üliifliihnmfl oni, Ifiifl b'Sllifrio „Jifflonb " rior

fintn lehr (tnrlon iBfilull b,'» »>» betraten Jiauloo horonr . ,'iu Den
brtunnttn «n >s>i>rl !«. n Unfiunflcu de» » frrn S o rtb I) a m in t  r
ul » Pcdru mit# bi‘# iiriiiilcm « um mc . ul» Wann trat dl»»ma>
»ui» »t'nitiiirlig » ii»ii» 1>[l: *11. IH' ir d »' Wiiritui Ipirlt » ben Le
baRluno . ? liech reich biaiuulilrt ) bciue »» # - piel ucrftnnO der
Slur.jilfr diel» icchi mubabelchemlichk Perjiiiilichkeii ,11 einbrixt»
111'IIei Wli t(<itu foit ,11 briuflon . Der iinAeniklii floiifluullcn Ltlmine
ii' lt ilirrr I» lurfliaitiq qcplieaieii Aii «Iprache halt » man fl»m fl
iuuc. imlir Wrlabi » „eiiiiiiilchl , ul » der Muinpoiuil bieier Stfll » jii*
tnnli hui . Du » Ichaiieei»» Silal |d)bu | fiiuio tuurb » ni-loiiuhdi unb
chuiihijelerilch »ruli durch die Damen Frl . W ü 11 ii < r , Sri . >i an»

unb „ rau U u a r 1in a u ii burg «ft»llt . Sruu iiiäm » r lang mit
Ilnblichei viulürlichkeli die 'Jlun , während D»rr liitntb  lull »ihr
bruuUcin Urnllr den Immmitu inirbtrguh . Anch die iltitigi ' ii Wii
Ipirltr mit midi die MuprUr linier 111'rin Peul M 111111|l II e b l»
Heilung hallen bir Iniilon iBrMallorufr ,111» Schluß der riiiistellimg
redlich mlläerdleiil . Ii.

wleehade » . Die ncd , Ingendl chcn luglihnier '.' lirtrl und ftctii-
iitl | Die,, , beide au » 'Atiesbnden . führten hu Juni hier ,wei Subt
ruddlebllähle gemelnfchulllich uu ». 'Jlirtrl verfiel deshulh in h Mv
u h », rief , lau : mit ii Uvchen Gefängnis biman.

If ii ii i g I i <h r « cha ii f p i e I e I51ngeleefeiierl')i»der
iihle niege» finbel utr, camrlag . den 17. b Wie., üiifiutl „CavaUerln
rnffitr.iiU", ..Aiiflvrbernng ,um Inn, " i.no „Lerfiegell" eine Wir
brrhulung Ir » lUvffslnilfpnls ..De» Schlagbainn" ,n Schauspiel
prellen ffafl lAbanneinenl Dl Die fhr den fl . b». Ml », hereil»
gelüflea harlm hrhnllen tut hiefen lug ihre Wiiltigftll; brr Preis
inilerfchlebwirb an btr Staff» ,utinfg.' ,ohll — Anluhllch der um
1" vfwbrr Infi« erfnlglen Crüffnung des iegfgen Sfvnlgflchen
Iheuiers gehl un diesem Tage Weher» Seenoper ..Oberon" in
E,ene lAbonneminl bl . R . » liefe, ! find die Partien de» ..Pud"
mit Sruult'in Ae,Hier», de» ..Droh" mit Sräiilein Gärlner , de»
..scherui'Ml» ' mit Iierrii « resier iiiib de» „Abdullah" mit i>errn
Um uln; Die wehere « eh„nn„ bieibi iinuerüiiberl.

— A» der Geiechischen Slapelle sl«h> Zur,eil zum Schn,, » de»
Gebänbe » low, » der in beiiilefben befnibhchen Sln»slschä„e wieder
ein nillhueischer Doppelpaslen.

. Die Tiahl bee .i'feiraieii ill »Holge de» Sfriege » eine sehe ge
ringe Sn der eoungehschen Mnrflfirchengemehibe zum Beispiel
taub hu nerflöffelten Mo, »II nicht eine einzige Iranmig hall , bns
■ft rim Tatsache , die seil Meiischengebenfe » nicht zn verzeichnen
war.

Medenbach . Lehre , Ludwig Ainolb . der seil IHN die hiesige
„enerefchiele 2. Uehrerlielle ucrroaliri », i| i den i,elbenlob für » fla-
ttrlanb gestorben ifr diente ul » Unteroffizier »Ii Ifleferve .Jnsuii
lerle Illegimei » llll.

vab Naslaii . Aneslngler funbeii uns dem Burgberg die Lei-
che» eine » etwa Ihjalirigen Mädchen » unb eine » jungen Mumie»
von elivii 2» Jahren . Dem Anschein nach hunbell e» sich um zivil
jung » Leute an » Snmffurt , die feit dem 2. September ul » „veemihi"
gemeldet sind und wahrlchelnhch Selbslmoed oeendl Huben.

«lerlel «me <ir Umgegend.
Mainz. Int Lazarett zu Lam ln Frankreich ist Lerr Llemen»

.Lun von hier , der bekannte Protokotlsührer des >tarnevalvere »ns.
an einer tückischen .Krankheit gestorben , tturz vorher hatte er das
(flfcrnc Ztreuz erhallen . Ifr war Unteroffizier Im 27 . Feld -Art .»
Negt.

— Lin unbekannter Mann sprang Dienstag vormittag vom
Landebock der Biebrichcr Boote am Maifertor in den Nhein und
ertrank.

Bingen. Fm .Lriegslazarett zu Meg verschied an seinen im
Felde erlittenen Verlegungen der Weingntvbesiger Julius Espen
schied aus Bingen . Er war l . Vorsitzender der Vereinigung Bin.
ger Wetnbergsbesiger und gehörte dein Ausschuß des deutschen
Weinbauoereins sowie des hessischen Weinbauvereins an . Der
Weinbau verliert in ihm einen eifrigen Förderer.

; r I r o I p ii m M a n g e l Es macht sich Mangel an Pe
. n bemerkbar . Fn Frankfurt geben grohe Geschäfte nur

ein Liter an einen Ztunden ab . in vielen kleineren Geschäs.
gibt es überhaupt kein Petroleum mehr Der Mangel ist nur
- .' rübetqehender : er »st aus die abgei <i»niitcne ausländische Lu-

' »»riickzusiihren.

.'tl »s der Pr . Verlustliste  erwähnen »vir : Neserve -Fns .»
Nr . N!» tWiesbaden ) :

«ieservist Adolf B »»g . Biebrich , leicht verwundet
'»eservist Wilhelni S tan dop.  Biebrich , vermißt.
GebrmallN Morl Jl I a r n»a n t». Biebrich , leicht verwundet.
Wehrmann Nikolaus Ehrist,  Biebrich , leicht verwundet.

!!'.»» ^ ctdpostbrtrsc »».
Fußartülerisl schreibt vom fttt. S .' i' l Wir liegen hier

v -1 ndu Tagen m der Nahe des Fort » . . südlich von . . .
an tu-r Belagerung dieser Festung beteiligt . Wir haben

e.,' gebaut und harren der Dinge , die .oa tonnnc t solleit . Es
.nie r .ciiff»- Menge »>a»t Ftanzosen sein , die van »ms einge

>s» Pas Wrl.mhe ifi. imil fein bergig u »»d bewaldet , i .ir
sehr schwierig und für die Banüe sei > gunslio . »nsalqedcisen
eih.-s langsam r .nirari -.-. L -.»>t weiden ...Läufer " gebaut i

ii' ino i ••r die Nach», dea' uach kunn es hier noä ; geraume
.f i ->' o<Y It -'cht iil »••: ziemliN) kalt und man muh u .' ' e»
Lnmnei lieget ». Gluckiicheiweiie Hube »ck, ein großes Bet:

ge»u :.den . da »nntie ich mich ein . steile die Beine in eine »»
'Lalersail " Nb d.'äe nnch unt der Feldbahn m . da gehl es

A»:>b„ l" -:. »»b.' rbai 'pt »venn > »»„ch Strub gibt . Sei»
!.' !-:, »» te u iirnt nur t 1 an h»e. i'>den Bei 'gen »nid habe,»

. 4age inid n,achte be»mv >uu Fnuvifchen hatten
ii er die Franzosen verdrängt , weil wir zu sänvan ) wäre, -.

. ii , Stand batlei » zu lanueu . Fegt »nässe»' nur das Gelände
und grah ' i» Ovsrru erküvtpsen . Es »i» deshalb ia
irr, ! i- - nach meiner Vei »»mtuug »„ > die Franzosen ein Ver

' t«i.»! » dt , da di.' omti de Truppen Masken nicht N' ehr
.innen leimen u.» drei Tagen sind wir ganz schauderhai»
>' uuiien bea »beuet worden und es sing an »»»»geinütlich zu

'.ui , hatten aber nur euren Leichiverwundeten . Mir geht
gm . überhaupt seitdem ick» Unteroffizier »md Zugführer

. bin Fck, bekoimne jetzt alle l» Tage Ift.ftO Mark , die
allerdings nichts nußen . da ich nur Hier doch »fichto daßir
!, kann . Schade , daß ntoit nicht einmal etwas Butter oder

bclomnren kann . Das kenne »ch seit dem Ausrücken nicht
P .,. auä , trockenes Brat schmeckt ganz gut . wenn es einem

,u |»uhUn ii’u t »" ie geste»», . Wahr scheint»ck, Hnt mir jemand
- eil de .. Essen - ersparen wallen . - Gestirn Haben die Ler
'ltttzvjen d e ,-zvuvrn vargeschull nut der Anlundigung . bah

i» aui sie kcktiehenwollen , wenn sie zuruckwelchen. Sie Hutten
. » iiiiht notig , da unsere Ftiianlerie und Feidartlllerie last
„ ehr .wi : ihnen übrig gelosten hat Leut scheint großer Flie-

"g ui sein , es kamint »nnner einer nach dem andern über uns,

Vermischtet.
Düsseldorf . Die Düsseldorfer Ausstellung sur lttlft ist aujge-

geben worden . Die Finanzkommission isr in llebereinstimmung
mit der Ausstellungsleitung dahin gekommen , von der Durchfüh¬
rung der großen Ausstellung ganz abzusehen , die Ansstellungsge-
bände abzubrechen und den Losgarten sowie den .staiser Wilhelm-
park in den alten B »stand wieder herzustellen.

Di' lfeldors . Die Stadtverordneten bewilligten s»ir den Bau
einer Bgl . itunstakademie zwei Millionen Mark . Mit den Arbei¬
ten für das Lanptgebäude fall bereits in nächster Zeit begannen
werden.

W . B . Stuttgart , lft . Oltober . tNichtamtlich .) Das am >.
Oktober , abends ü.ftt» Uhr . ini östlichen Teile unseres Landes in
vielen Orten verspürte Erdbeben hatte seinen Lerd . wie die Erd¬
bebenwarte Närdlingen sestgestellt hat . in Bagern nahe bei Eick»-
stadt . etwa fto Kilometer nordöstlich Nvrdiingen.

Eine verdammte Geschichte. Vom Großher .zog von Oldenburg
wird ans Feldpostbriefen eine hübsche Anekdote bekannt . Er hatte
sich während seines ersten Aufenthalts im Felde mitten unter seine
Landeskttider begeben »md sich mit in einen Schützengraben geiegr.
van wo aus er . mit dem Gewehr eines Verwundeten ausgestattet,
iräilig in den Feind mitsenerte . Ein herübersausendes Schrapnell-
peichoß veranlaßte oa pläglich die Leute tu den Schiiszengraben . die
Köpfe herabzuducken Dem Großher .zog ging '» nicht anders . Als
dann einige Sekunden hernach ein allgemeines Leben der Kopie
statttand . meinte er schmunzelnd - ..Das ist aber eine verdammte
üleschlchte! Lat man den Kops oben , dann brennt einem ein
Schrapnell daraus , hat mau ihn unten , besorgen - die Brennesseln !"
Er war nämlich , so erzählen die Feldpostbriefe , mit dem Gesicht in
reckit unangenehme Berührung mit einem Nesselbund gekommen.

Ein ArtlUerlstenbries . Den » Feldpostbrief eines ArtiUerieosti
.zierv des Banrischen l Armeekorps entnehmen die ..Münchener
Newsten Na «hrlchten folgende interessante Stelle Immer nach
siu.' ich in meinem Beobachtnugslach . eineinhalb Meter unter der
Erde , van dem aus ich Eum vor vier Tagen oiic Karte geschrieben
habe Die vierte Nacht , die ick, ohne alles im Freien zubringe . »md
die Nächte lind friion empiindlich kalt .1 ., das von den Alpenjägeen
mir greßer ,ftahigle »t venüdigt wurde , ist gestern von elf Batterien
t' rschossln und in einen Trümmerhaufen verwandelt worden . Leider
»st es auch die Stätte , wo wir am 2t«. September sur unfern
Brigadegeneral . Negimentskommandeur und Negimcntsadjulanten
die Gräber oereiteten . Eine ruhmreiche Wafsentat vollbrachte
unsere vierte Insanteriebrigade.  als sie eine Ma
r »' k k a n e r b r »g a d e unLandgemenge völlig vernichtete
Auch die Malchin .-naewehtkotupagnie des . . . Negiments hat sich
sehr ausgezeichnet Am Morgen des 25 . überraschte sie das Harn »-
tos ahne jede Sicherung in» Biwak bei . . . lagernde v. sranzösi-
lche Kürassier -Negiment ur.d vernichtete es innerhalb zehn Minu¬
ten . Die Offiziere , die gerade im Schloß beim Frühstuck saßen,
wurden sämtlich gefangen . Mit den vortresslichen Kürassierpscrdi .' N

haben wir unsere Abgänge an eigenen Pferden aus » beste ausge¬
glichen

Vas bei den Llebesgaben fehlt : Ein Major , zurzeit im Felde,
schreibt : ..Bitte in Ost und West zu verbreiten , daß bei den Liebes-
toben Kerzen und Elemente für elektrische Taschenlampen fehlen.
#>aher sind »vir meist ohne Licht, dessen wir doch häufig fo dringend
benötigen ' — Nach anderer Mitteilung besteht unter den Truppen
an der Front ein starkes Bedürfnis nach kondensierter Milch.
Zucker. Salz und Butter , dem nur selten in den Liebesgaben -Sen
düngen Nechnung getragen würde . Wir sind irberzengt , daß dieser
Ltnweis genügt , dem dringenden Wunsche Berücksichtigung zu ver-
schassen.

Kur gut ausgcwaschenes Unter zeug »ärs Feld . Die F . &
schreibt : Es »st allqeine .u bekannt , daß nme » ungewaschenes Un
»erzeug beim Tragen unangenehtne . oit fast unausstehliche Reiz
wirlungen aus die Laut ausäbl . Troßdem wird es vielfach von
Spendern von derartigen Liebesgaben übersehen , die nach dem
Felde zu sendenden Unter ' enge zunächst einmal gründlich anszu-
waschen . Es ist daher nicht allem damit getan , die gewünschten
Sml »en zu beschossen, sondern sie imiijai auch m solcher Vorberei¬
tung unsere braven Truppen erreichen , daß sie ohne weiteres be¬
nutzbar sind ^ nn» 'Ausmaschen . Trocknen nsw dieser Dinge ist aber
draußen im Felde in den meisten Fall »»» weder tfeit noch Gelegen¬
heit.

MllkllWendllMMttlMtllrVttLMlMWt-
«lislkkill»,. zarsttkllk sllk die Msllillulie ernte.

Fn der an » 2. Oktober im conbwirtschaslllchen Mlnlsterlum
abgehaltenen Lisznng der Vertreter der Kimstdüngersabrikanten
nlid Kt ttsumentenverbände wurde iestge,teilt , daß zwar in den leb¬
ten Septemberwock )en nach Eintritt besserer Betriebsverhältnisse
aus den Eisenbahnen eine lebhafte Beförderung von Kunstdünger
ailer Art stattgesunden hat . daß aber seit dem Kriegsausbruch der
Landwirtschaft im ganzen an Kunstdünger nur ein Bruchteil der
in i' irmalen Feiten verfrachteten Mengen .zngesührt worden ist.
nämlich von Knltsalzen nur rund .ifi Prozent , von Phosphaten und
Stickstoffdünger etwas mehr . Dabei ist noch nicht berücksichtigt,
daß in großen Gebietsteilen infolge d > . Kriegszustandes der Güter¬
verkehr zeitweise völlig gesperrt war In Wahrheit beträgt daher
das bis jegt der Lanowirtschail angelieserte Kunstdüngerquantum
nicht mehr als ein Drittel von den in Fricdenszeiten abgelebten
Mengen . Es »st dringend erwünscht , daß ün taufe des Wimers
und Frühjahr » da » Fehlende nachgeholt wird.

Der Kunstdünger , der in » Leibst wegen Ler Verkehrsschwierig»
keilen nicht zn Felde kam. muß unter allen Umständen demnächst
hinan - und der Winterung nachträglich als Kopfdünger verab¬
reicht werden . Der Mange ! an Eijenbahi 'wngen kann tm allge¬
meinen als behoben betrachtet werdet », zumal wen »» sich auch Ver
Teil der Werke , der bis jegt der Verwendung ostener Wagen noch
zögernd gegenübersland , endgültig dazu entschließt . Das zuerst
von Generaldirektor Larland vorgeschlag »»re Verfahren der Ver-
Wendung von Dachpappe zur provisorischen Eindeckung der offenen
Wagen hat sich anch in der legtverslossenen Periode starker Liefe¬
rungen vollaui bewährt . Wem » m wenigen Fällen durch das Aus-
treten heftiger Sturme Beschädigungen oorgekommen sind, so än¬
dert das nichts an der Brauchbarkeit des Snstews . Solche Schäden
sind at -ch c.n Ladungen vorgekommen . die mit wasierdichten Plan-
decke» eingedeckt waren . Die Eisenbahnverwalinng .hat übrigen»
in dankenswerter Weile durch Bestellung weiterer 2000 wasserdich¬
ter Decken zur Linderung des 'Wagenn »angels beigetragen.

Mit der Tatsache eines einpfindlichen Lackmangels muß man
fick» absinden . Dieser Mangel wird sick» im Verlaus weniger Mo-
nate neck» mefcmlid ) verschärfen . Die Werke sind bereit - mit andern»
einheimischen Industrien wegen Beschaffung geeigneter Ersaßgesäßs
sur die Kunstdungerversendung in Berhandiungen eingetreten.
Außer den Ersgszstosfen für Futesaser . wie Textilose nsw. kommen
insbesondere Pnpiersäcke mit Gewebeeinloge . Spahnkörbe mit
Pappeeinlage und Lolztonnen »n Betracht . Var allem wird aber
den Landwirten zur Behebung des Sackmangels folgende » emp¬
fohlen:

1. Der auck» durch leine Billigkeit lohnende Bezug loser Wagen-
ladnngen s»»r alle Kunsldungerarten . die lose befördert werden kon-
neu . namentlich sur Kalisalze , aber auch für schweselsaure » Am-
monlak . Superphosphat . Ammoniak Supcrpasphnt und Knochen-
ttiehl . Nur für Thomasmehl und Kattslickftoss ist ein loser Ver¬
sand nicht ratsam . Der Einwanb , daß bei lose»» Ladungen die
Verteilung unter mehreren 'Bestellern schwierig sei. ist nlchh stich-
hastig , da bei gutem Willen auch ein Abwägen in losem Zustand
leicht auvzusühren ist.

2 . Auvsllcken aller »n landivirtschaslichen Betrieben vorhande¬
nen alten Säcke und ih »e Ablieferung an die Düngerfabriken.

ft. Möglichst srühzeillge veslellung aller Dängerliesernngen für
die Kopsvt -ngung wahrend des Winters und für die Frühjahrsbe¬
stellung . sur Untere womöglich schon un Fannar . Auch der Abruf
des bestellten Dimgers muß so früh als möglich erfolget »: die dem
Transport dirnenden Säcke miiisen umgehend zurückgesandt wer¬
den . t .e Ware selbst ist aul Böden lose zu lagern . Dies hat den
großen Verteil , daß sich Ur Kunstdünger nicht, wie bei der Lage¬
rung m Säcken , z» harten Klumpen zujammenballt und zum
Zwecke des Ausstreucus wieder zerkleinert werden muß sondern
bauetnd streuseliig bleckt . Zur losen Lagerung eignen sich alle
Dung , mittel , auck, Thomasmehl , nur bei Kallstickstoss müssen die
Lausen mit einer dünnen Schinit von Thomasmehl luftdicht abge¬
deckt »rerden . lim den Landwirten den sruhzeltigen Bezug zu er-
leichter », haben fui> d,e Lieferanten bereit erklärt , die Neckinungen
aus die sonst iibllcheu Teunlne auszustellen , also keine frühere Ae-
zahlung als sankt zu bcanspruchen . Aus das „an den Werken schon
früher geübte Verfahren , während der stillen Monate Rabatte oder
Preisnachlässe zu gewähren , kann unter den heutigen Verhältnissen
besonders hingewiesen werden . Damit dürsten alle Bedenken gegen
die srährre Bestellung und den möglichst sriihzeitigen Abruf behoben
sein, und es wird der bestimmten Lollnung Ansdruck gegeben , daß
die Landwirte ben frühzeitigen Bezug zur Behebung des Sack¬
mangels auck» tatsächlich »m weiteste »» Umfange eintreten lassen,

j Da der Landet in Ausnutzung der Kriegslage ln elnzelneu
Fällen einen ungerechtfertigt hohen Aufschlag bei der Lieferung
van schn eselsaurem Ammomat gemacht hat , wird die Festsetzung
vm, Löchstpreiseii s»r dieses Düngemittel erwogen . 2n der Vor-
fammlung sind Vorschläge für o»e Löhe der Säge gemocht , die ln
diestm Fall Anwendung zu finden hätten.

Au » die ln einer der legten Slünngen an die Lieferanten von
Ehllisalpeter gestellte Ansruge . unter welchen Bedingungen sie be¬
reit wären , die iur diese Ware abgeschlagenen Llcserungsverträgo
wegen der »ulalge des Krieges unmöglich gewordenen Lieferung
auf Wunsch der Empfänger zn lösen , »st van den» Verein der Sal-
peterin,porteure in .Hamburg folgende Antwort elngegangen:

..Die Mi »gl jeder der Vereins der Salpeterimparteure in
Lambnrg sind »n ihrer großen Mehrheit geneigt , eventuellen

! 'Bttinschen der Käufer von Salpeter betr . Lösung der Salpeter-
vertrüge für Lieserunge, » bis infl . Funl 1914 entgegenzukom-
ii'Oi ; über du* Bedingungen weide in jedem Falle besonders
zu verhandeln sein ."
Zur Begründung »vnd in dem Schreiben weiter ausgeführt,

daß die Mehrheit der Mirglieder der Bereinigung eme reine Aus¬
lösung der Salpilervertiäge unzuskreben durchaus gewillt , daß es
aber leider nicht möglich gew . fen sei. gleichzeitig auch in Chile eure
Aushebung der 'Ankausstonliakte herbei,zusiihren . Die Landwirte,
die v»n dem Angebote Gebrauch machen wallen , werden gut daran
tun . sich mit den Verkäufern rechtzeitig in Verbindung zu sehen.

Geffentlicher Wetterdienst.
»araiiGstihiNche Wlllerung sür bte fleh «am Mbtnbde» 16. Cfiobrr bl« tum nächsten Abendi

Ziemlich Heller iroifen tan» irtilb miaue full ülbäsiliche Winde

»heinwasstrstaAd
vledklch; Mstlug» IM Mir. — l),D3 Mir. J
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Lheater-Spielpla«. LJ

Ki«iiii4 (i Iheei« I« ai <ii «kM.
ohne Gewähr «in« «oiotl

Doi|t«Sun| .
Sonnentag , 18. Oltobrr, 7 Ul«: üb . lf . Zum «rfttn Hol «: D«r

Schlagbaum.
(inbt etwa VI,  Uhr.

Freitag , 18. Oktober, 7 Uhr. Hb. (£.: Oberon.
Samstag . 17. Oktober, 7 Uhr, Ab. D.: Der Schlagbaum..

»eßhenilhteln in « «» oben.
Dannerekag. 18. Oktober, 7 Uhr: f» lbe Preise. Die fünf Frank

furter.
Freitag , 16. Oktober, 7 Uhr: Die heilige Rot.

I Amtliche Anzeigen ]
Stadtverordneten-Versammlung

Mittwoch , 21 . Oltober er , nachm . 5 Uhr.
Xageforbnung:

1. Wahl eine» 2. und 3. Schiedmannsstellvertreter».
t 2. Eesatzwuht sür das aus dem Magistrat ausgeschiedeneMit-

glied l')emi Äommerjienrot ©eifert.
8. Genehmigung der Nachträge und Tilgungspläne zu den

Darlehensoerträgen vom I7./3I. Juli 19U3 bezm. 3. Ok¬
tober/6 . November 1903.

4. Genehmigung einer Spende für die Provinz Ostpreußen und
>. für Elsaß.

8. Kriegsoersicherung der zum Heere einberusenen hiesigen
Bürger.

6. Zustimmung zu dem Beschluß der « riegsunterstützungskom-
misston betr Uebernahme von Sntbindungsgebühren im
Falle der Hilssbedürstigkeit.

7. Zustimmung zu einem prinzipiellenBeschlußüber die seitens
der Stadt zu gewährendeFamiüenunterstützung.

3. Weitere Bewilligung von Mitteln zur Durchführung der
durch den Krieg entstehenden unvorhergesehenen Ausgaben.

g. Genehmigung der enbgilligen Anstellung de» Polizei-
sergeanten Schwerdt.

I 10. Mitteilungen.
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingeladen,
Biebrich, den IS. (Dktober 1914.

Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung.
gez. Pros. Dr. Pech ._

Landsturm-Musterung.
Sic Musterung und Aushebung des nmmgGebU-

deten tandsturm, findet für sämtliche Gemeinden de»
Landkreise» Wiesbaden am 21. und 22. Oktoberd».
2». in Wiesbaden. veutscher Hof . woldgasse4. statt.

L» haben sich zu gestellen:
1. am Mittwoch, den 21. Ottober. vormittag» 7 Uhr.

die Landfturmpslichiigender Gedurlssahrgänge 1804. 1393, 1392,
1391, 1890, 1889 der ' sämtlichen Ortschaften de» Kreise» und die¬
jenigen Landsturmpsiichtigen der Orte Biebrich, Schierstein und |
Frauenstein, die 1888 geboren sind.
2. am Donnerstag, den 22. Oktober, vormittag» 7 Uhr.
die 1888 geborenen llandstur,»pflichtigen der übrigen Gemeinden
und die Gedunsjahrgänge 1887, 1886 und 1888 sämtlicher Orte de»
Kreise».

Die Landstur,npslichtige» haben sich pünktlich um 7 Uhr in
reinem und nüchternen Zustande zu gestellen.

Ufer ohne genügende Entschuldigung sehlk. hak die sosortige
Festnahme and Einstellung als unsich« « caubsturmpslichtiger , n
gewärtigen.

Die durch Krankheit am Erscheinenverhindert sind, haben ein
amtlich beglaubigte» ärztliches Zeugnis einzureichen.

Don der Gestellung im Musterungstermin sind nur befreit, die
in den Betrieben der Eisenbahnen, der Post, der Telegraphie und
der militärischenFabriken fest angestellte» Beamten und ständigen
Arbeiter, sofern sie von Ihrer Vorgesetzten BehSrde al» unabkämm-
sich erstärk sind. Die ilnabkommlichkeitsbescheinigungen sind, so-
weit die» noch nicht geschehen, einzuveichen.

Wer seit der letzten Musterung mit Zuchthau» oder Ehren-
strafen (Aberkennung der bürgerlichenEhrenrechte) bestraft worden
ist, hat die» unaufgefordert an dem sür ihn bestimmten Musterung»,
tage sofort zu melden.

Die inmiärpapsere sLandsturmscheine) und etwaige llnabkömm-
lichkeitsbescheinigungen sind mitzubeingen.

Wiesbaden, den 14. Oktober >914.
Der Königliche Landrai.

von Heimburg.
mmmtmrmmmimrmmmmmmmmmmmmmmr

Nichtamtliche Anzeigen

toi ciulg braißtbode Br ».•*sr klkvn-MiM
schon erleben r

Set Mcefte SCUeBsHeHOit!
MklMNl« !
ilirkuS Roman ln » Akten,

llie hie « nsten aebaast haben
:., ha» stn» die Hauvtichtaaer.

I'räwilert

Ideal Zahnbrücke
(ZaluMrsatzillaiuniailitti)

D.H.Pnt «n

t
Goldene Medaille v . K. Petent Nr. all 107. Nr. 281107

Kiue «pochemecheude F.rfindunflr auf dem (i»biete der Zahn»
ersatiknnde Daa Hecht zur Anfertiirun « der Ideal Zahn»

Brücke für den Beziik Wiesbaden besitzt allein

Paul Rehm , Wiesbaden , rrii3ri ! h« r . » o,T.
Zabaxlaban . N»r «tö,on , Plombieren , ZahnrenullerungenKünetl . Zahnereata eto.

Deutlet d«e Wt«eb»dener Ponmtan Veraiu».

für die kalten Abende,
für jeden Bedarf, in jeder Preislage
und grösster Auswahl empfiehlt

Karl Gg . Schmidt, Kaieer-
•tr . 26.

MOh »«»g»-Ver« it »»«g«« J

mit Benston tu vermieten [1779
Rädere » in der « eichästlstelle.

Bekanntmachung.

»»

t ) gsrettaa. de» 1«. d». Mt », stade» von 8 '/« dt«
187, Uhr baemtltag « und van 8 dt« « « he nach
mittag « dte -Auszahlung »er ttrt »a«.gsamilt»«»»tee.
stütz«»« für »U Seit vom I«. bi. Ca »c d«. Vit«,
statt und »war:

A»ta »g«buchftabe» « dt» 8 aut Zimmer Nr . 5
Vntnng «buihft- den 8 bi« Z aus Zimmer « r . 1

3) Ca dte Auszahlung her « riegS-Aamilien-
Unterstützung au vtefe« Tage »nbrvtngt erfolgen
mntz, so werde« die CmptangSherechttgten bringend
ersucht, sich genau «a »te odengennnnte Zeit
halte «.

Biebrich , den 1«. CNe»ec 1914.
Adeetlnng «trchnung«. nn» « assenwesen.

stultze.
Bestimmungen

h«» Goueernemeni » der Festung Tllainz dber hie 2lu»übung »er
Jag » im Besehi»b« eich der Festung Mein,.

Bon MiNwoch. den iS. 9. d». Je ., wirb innerhalb de« Besehl»-
bereich» der Festung Main, die Jagd zu beiden Seiten de, Rhein»
seeigegeden mii iolgenden Einschränkungen:

1. Alle Ausländer, ausschließlichunverdächtiger Oesterreicher
und Ungarner sind von der Jagdausllbung bl» aus weitere«
ausgeschlossen. „ , , -

i 2. Treibjagden können auf dem linken Rheinuser nur von Fall
zu Fall gestatiei werden. Anmeldung mindesten» drei Tuge
vorher beim GouoernemeniMainz.

z Die Jagd darf linksrheinisch nur an den Nachmittagen de,
- Mittwoch» und Samstags von 12 Uhr mit.ag» bi» zum

Einbruch der Dunkelheit und an den ganzen Sonntagen,
mit Ausschluß der Hauptkirchen,eil, von den Jagdderechiig
len au»geübi werden.

' l  Außer einem Jagdschein ist von jedem Schützen stet» ein von
der zuständigen Behörde ausgestellter, besonderer Massen
paß mttzusühren.

8. Bei der Ausübung der Jagd muß seiten, der Schützen von
allen Festungswerken und militärischenArbeitsstellen, sowie
von den übenden und exerzierendenTruppen , insbesondere
aber von den auch an Sonntagen in Betrieb besindiichen!

! Militär -, Feld- und Förderbahnen ein Sicherheitsabstand
»an mindesten» 59« Metern unbedingt gewahrt werden.

- - 6. Der Berkaus von Jagdpatronen wird gestatiet, desgleichen
der Bezug von Pulver lediglich zur Anfertigung von 3agb
Patronen

7. Die Weinbergsschützen haben, mit einem besonderen Massen
paß al» Ausweis seitens der zustärü.gen Behörde versehen,
dte Erlaubnis zum Abschuß schädlicher'Pegel wie in gute

- ’ bene,eiten.
gez. v. Büik! ng,

• •• General der Artillerie
und Gouverneur der Festung Mainz.

Kur HuitUfetung
tot Jtäbelne« bc»
berechtigt: _

•um.

m bnhikks mm
, Oran enstraße 34.

. 4, Main ^ , vertreten ln Blebüch».»tdardk>eu-bert, Wte»bade„er Gtrane 16ll.
«baden, Srtedrtchftraße 43, vertretenin Bled-
ite Firma: Sr . Teufet , Kaiferslrahe 39.

s. vorm. kl. Buchuer, Wiesbaden . Orimien-
^ vertreten in Biebrich durch die Kirmai Heinrich

ZWL Wr « L,stra »e ., ^ ^ienS-SchuiIertwerkc, Maiu », Sraueniobfiratze lt>, vertrNen
in Webrich durch die Firma H. 8aa,e stöhne, » rwen.

st ». Stelmer , Wiesbaden , « ebergaste 61.
chtädt . WIemUkMkMvvr»

■ UNION -THEATER m
Denaeretaa and Praltagi

Das Neueste
vom Kriegsschauplatz!

_ (Elkowaoha V.)_

,u vermieten
Nriedrtchstrahe 14, 1, r.

ittoti sinnt!
» Ankbewabrnn» vvn Sachen
zu vermieten,
1976 iiriedrichstraße 23

Neuhergerichtete
Vachwohnung

zu vermieten 2963
Rähere » «ahnhosstraße 31.

st« 6n»

mit Küche und Zudebör, Frank¬
furter stir . und » dotsttraße »um
1. September zu vermieten.
Näh Matneer Str 1». im Büro.

stchäu»

^IckMnii
zu verminen -Kaiferüratze 63i.

Rädere » K. il' rtlr 31 ,3941

Reiieartikel , Mvderue Tomen
danhtaicheu, Portemonnaie «,
« »len « adheu. » vieviräaer.

Hauhkoster und Rntliäae
stchulranzr « und -Taschen

stir Knaben und Mädchen,
in allen Preidtazen . 89"

»a ekseadacher Ledertaarea
empsiehil in »röhier Auswahl

Zoh. HMngshaur
Mainzer Straße 7,

6siRt2*mnntnDODnnio
mit Ablchtuß zu vermieten

gt tedetchslrave 23 3914
"stronlivihlvobn, .. 3 » immer

und Küche, neuheraertwiei , im
vorderhou » eu »eemieten

fllatbaiidftralle 61.

iiinmiHummmii  eenm i i
lvmutscht« » uzeigm j

—-. -. - 1
stä . « ochbirn -n S Pld . 20 3,

ha . « hdirueu »um « ini billig»
Sirchiirabe 12. «

»ItntnmUiiJfl.
Fadnttraüe 4. 2. r.

Grolle gelbe

Speiseknrbis
• »um Siamachen

emvtteblt
itcaoBH doDlraro

Gartenbralle 17.
stchSne Batterdirnrn

S Cfg. « irsendlrnen S
Vfg . Aalldirnen 8 « fg.
zu haben * Weidorliasse 5.

Schöne

Winterbirnen
Pfund 6 Ji,  tu ve>kaufen *

Satkgaffe 7.

»um 1. Oktober eu vermieten
1873 Matneer Strave 41. 1.

Wie4*3lnmeRD0bnung
mit Zubehör eu vermieten.

Näh Mainzer Ltr . 14. | i980

ftbOne Birnen , »ritaa Hat-
taffeln biUiaft 2993

■menrubwUtlc.
voll . Pollherinae . Stück 19 4
Neue» Taue >kr»ul Pfund 19 4
Gelbe Kartestetn . Kumot 3.) 4
Schwarzbrot , ea. 4 Pfund 43 4
Wettzbrvi, ea. 4 Pfund . . 99 4
Grolle» Schtüterdrot . . . 69 4
Varl Harde » . Adotfftrahe 6. '

1 Men. Liuovts. M.
üflSietic. Äclsr •

r Kann filiqoattittsna
übernimmt b guter Bervllegu»»

Meder , Roihaudfiratze 43 '

Lausbrsnä-
Midetts

liefert prompt jedes Quantum
M. (BailM«e.

C|tut  etelle»
mtiiiumimuiui ]
Schneider

iiir Herren- und Damen-
kteider, auch außer dem
-Saale- lucht

3 . Ackermann.

Fernsprecher 13 .

Wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Die Waffenscheinesind bei derjenigen Behörde zu beantragen,

die den Jagdichein ausgestellt hat.
Die Polizetoerwallungen und Ortspolizeibehörhen des Kreise» I

ersuche ich, ihre Polizeiorgane zur gewtssenhaslenUeherwachungder
Bestimmungen anzuweisen.

Wiesbaden, den 17. Eepiemder >914.
Der Königliche Landral.

J -Nr . I . 2603._ von Heimbur,.
Da» Proviantamt Mainz kaust fortgesetzt Welzen, Roggen,

Faser , Heu — auch « leeheu — und Weizen- und Noggenstroh,
Flegel - und Maschinendrusch. Einlieserungen können zu den
seweifigen Tagespreisen täglich staltsinden und zwar:

Weizen und Roggen im Magazin Holzhos,
Faser im Magazin Rheinallee,
Feu und Stroh In den Scheunen beim Schlachthause und in

den Magazinen, Finthen, Hechteheim, » oslhelm und |
wieebaden.

Ble»haben, den 23. August 1611.
Der KöniglicheLandrat.

F..str, 7. V. ■ ; i -1;"- »an tzeimdurg

MVtztzBtzktzV *** * *
Tirrki von der Sec in <£<»>

vatkung etm testend:

R.Korn

naiozer SlraBe 24.
»adliau . ff. « eiznuaen.

Merlau «. Seehecht , leben »«
Schleien . — Grolle Senduna
Zlermulchetn lkl etngetr ,m

lüchtlgen , zuoerlästigen

Gärtner
der auch Fabrikarbeiten über¬
nimmt, facht für dauern«

« « . Schetbemandel
2Wl Schferftetn,

M « . MIN
finden dauernde ve 'chäftiaur.g

> .-st Schefbemaubel
2967 Lä -frrfietn_

Die größte Freude
iiininoin ^̂

bereiten Sie Ihren Aoetehürlgen Ina Prldn durch ein
Bild nelner Lieben au Hane . Es empfiehlt »ich

«IMM ittiln
fofort nefudit 2992

Mehaerel Köhler.

für etwa 3 Stunden oormittag»
in best Haute iaiori getuchi
Näd t d Geichatteltelle >81-21'

Photograph Strltter , Kathausatr. 70.
Sountaia den gaaaetn Tag « efllTaeU

Beite Aufnahmezeit lor Kinder von vormittag»
10 bla 4 Uhr aacb -nlteag ». 2019

tür toten oder Ionier. Fr Stile
Meute , gewerddmäll. Siellen-
»ermuiiertn , RathauSstr . »3 '

nkefs
Für̂ fteflc.«

Küchengeräte
«tuiiitttn. zz™

Holzradmenmair., Ktrderdetien
ft tfeantbeltabrU ,Oablt Thür.

nrttpSHpfftff*rJ5»6lprirm «dloser
— ——Art lloaUrhlanilfi. ■■■;»
lehllll 'fibillig;,ivaultmandirekt j 0
ReueciNahmaschinenBobiiin. sj
C. Hlnifvihiff , Si

' # # - UnnfUfhlff. 5 2i.U H,.l,n,hier. - Si

«ärtaniikonil,1*3Tffrrioifoit Sj
.|odatr®

Kutlfem"*
•Krkt«to|in. t ii

iotprantU. Mit-̂ J
Miliiar.l.e inr'i I

>ikw*krh. Kr<ini>XII(üH Kiili* . u
niirtflni n - iukI i 'nlirrnil «f, «
«rozulrm,  Bl.Iscobsoha.i J
Berlin N. A4., I.inionntr. lllfl.r "

h-ztra-Rdbatt DavntUgtl

Slralteubeteuchtuna.
19. Oktober. Zeit de» Ansteärrl

Amtlicher Laternen 9 Id » '>'
eit de» Au«löfchen»
ibenMatenten tt Ujtt.«.oft

ht«

im?
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